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Geschäft Nr. 4 Projekte und Beiträge 

 

4.4 Arnold-Infanger Walter, Spiringen 

Beitrag an Ersatzneubau Alphütte und Staller-

weiterung Ertern, Alp Wängi-Chinzertal 

 

_______________________________________________________________ 

 

Im Auftrag und Namen der Bauherrschaft Arnold-Infanger Walter, Mettenerstrasse 17, 6464 

Spiringen, ersucht das Amt für Landwirtschaft, Abteilung Meliorationen, um einen Beitrag an 

das Projekt Ersatzneubau Alphütte, Erweiterung Alpstall Ertern, Wängi-Chinzertal, Gemeinde 

Bürglen. 

 

Projekt: Ersatzneubau Alphütte, Erweiterung Alpstall Ertern, Wängi-Chinzertal, 

Bürglen 

Projekt-Nr.: 23202 Kanton; PJ-Nr. 04-000-01879, UF 04-000-01880 Bund 

Bauherrschaft: Arnold-Infanger Walter, Mettenerstrasse 17, 6464 Spiringen 

 

Allgemeines 

Das Alpgebiet Wängi/Chinzertal liegt nördlich des Chinzig-Passes und erstreckt sich in einem 

lang gezogenen Talkessel von der Kantonsgrenze südlich von Muotathal bis zur Chinzig 

Chulm und teilt sich in Alpteile, Wängi als Unterstafel und Chinzertal, Bödmer, Lang Egg als 

Oberstafel. 

Das gesamte Alpgebiet ist im Eigentum der Korporation Uri und hat eine Weidefläche von 

insgesamt rund 309 ha. Die Gebäude wurden im Baurecht erstellt und sind im Eigentum der 

einzelnen Alprechtsbesitzer. Insgesamt verfügt das Alpgebiet über eine Treibung von 120 

Stössen. 

Nachdem zwei Alprechtsbesitzer ihren Betrieb nicht mehr bewirtschaften, wurden mit dem 

Alpkonzept Wängi-Chinzertal die Weiden neu aufgeteilt. Die Alpzeit beträgt durchschnittlich 

100 Tage, wovon rund 3 Wochen im Frühsommer und rund 3 Wochen im Herbst im Unters-

tafel und rund 7 - 8 Wochen auf den jeweiligen Oberstäfeln gealpt werden. In den letzten 

Jahren wurden durchschnittlich 98 Kühe, 20 Rinder, 25 Kälber und 10 Ziegen aufgetrieben. 

 

Betrieb von Arnold-Infanger Walter 

Arnold-Infanger Walter konnte den Alpbetrieb im Jahr 2016 von seinen Eltern übernehmen. 

Er bewirtschaftet im Unterstafel Wängi den Alpteil Vordersten Hütten und den Oberstafel 

Bödmer (Ertern). Die Milch wird der Alpkäserei Lipplisbüel abgeliefert. In den letzten Jahren 

wurden 27 Kühe, 2 Galtkühe und rund 6-8 Stück Jungvieh aufgetrieben (rund 28 NST). 

 

Nebst dem Alpbetrieb bewirtschaftet die Familie Arnold-Infanger in Spiringen einen Heimbe-

trieb mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 11.85 ha und einem Viehbestand von 

rund 14.9 GVE. Den Betrieb konnte Arnold-Infanger Walter im Jahr 2021 von Imholz-Herger 

Josef pachten. Die Standardarbeitskraft nach Strukturverbesserungsverordnung (inkl. Al-

pung) beträgt 1.53. 

 

Im Unterstafel Wängi (Vordersten Hütten) befinden sich eine Hütte (D1489) und zwei Ställe 

(D1488, D1490). Der grössere Stall wurde 1970 erstellt und kann als Melkstall genutzt wer-

den. Die Hütte ist von 1991 und in einem guten Zustand. Im Chinzertal befinden sich ein 
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Stall (D1443) und eine kleine, alte Hütte aus dem Jahr 1940 (D1440), welche nur aus ei-

nem Raum besteht sowie ein Schweinestall (D1441) und ein Käsekeller.  

Im Oberstafel Ertern/Bödmer befindet sich ein Melkstall (D1455), welcher für 16 Kühe Platz 

bietet. Der Melkstall verfügt über keine Güllegrube. 

 

Projekt 

Im Zusammenhang mit dem neuen Alpkonzept wurden die Alprechte neu verteilt und die 

Treibrechte von Arnold-Infanger Walter wurden auf 30 Kuhessen erhöht.  

Es ist geplant, den bestehenden Alpstall Ertern auf dem Oberstafel Bödmer um 14 Kuhplät-

ze zu verlängern. Dazu wird eine Güllegrube von 46 m3 mit einer Mistplatte von 23 m2 er-

stellt. Die Alphütte im Chinzertal ist alt und klein und entspricht nicht mehr den Bedürfnis-

sen einer Älpler-Familie. Deshalb soll neben dem Stall Ertern/Bödmer eine neue Alphütte er-

stellt werden. Die bestehende alte Hütte im Chinzertal soll abgebrochen werden.  

 

Folgender Kostenvoranschlag liegt vor: 

 Alpstall/Güllegrube Alphütte  

- Aushub in Eigenregie Fr. 6'500.– Fr. 5'000.– 

- Baumeisterarbeiten Fr. 84'000.– Fr. 48'600.– 

- Elektroinstallationen Fr. 11'000.– Fr. 11'000.– 

- Spenglerarbeiten Fr. 5'200.– Fr. 3'800.– 

- Zimmermannarbeiten Fr. 57'000.– Fr. 57'000.– 

- Dachdeckerarbeiten Fr. 8'500.– Fr. 7'000.– 

- Einrichtungen Fr. 16'500.– Fr. 25'000.– 

- Fenster und Türen Fr. 13'000.– Fr. 13'500.– 

- Spenglerlauf / Gerüst Fr. 3'000.– Fr. 1'500.– 

- Sanitärarbeiten Fr. 10'500.– Fr. 18'000.– 

- Transporte, Gebühren, Bewilligungen Fr. 20'000.– Fr. 18'000.– 

- Klärgrube   Fr. 10'500.– 

- Innenausbau   Fr. 25'000.– 

- Wärmetechnische Einrichtungen   Fr. 10'500.– 

- Planung, Ingenieur, Baueingabe Fr. 7'000.– Fr. 5'500.– 

- Unvorhergesehenes Fr. 4'500.– Fr. 3'400.– 

Total Baukosten Fr. 246'700.– Fr. 263'300.– 

     

Total Kostenvoranschlag   Fr. 510'000.– 

 

Die Landwirtschaftskommission Uri sicherte mit Verfügung vom 4. April 2023 einen kanto-

nalen Pauschalbeitrag im Betrag von Fr. 41'800.– zu. 

Der Bund unterstützt das Projekt mit einem Beitrag von Fr. 56'300.- und einem rückzahlba-

ren Darlehen von Fr. 129'000.-. 

 

Mit Beschluss Nr. 34/2022 und 35/2022 hat der Korporationsrat Uri rund 54 m2 Allmendbo-

den für den Ersatzneubau der Alphütte, sowie 65 m2 für die Stallvergrösserung Ertern/Böd-

mer im Baurecht auf Allmend vergabt. Ebenfalls hat der Korporationsrat eine Fläche von 28 

m2 für den Bau einer Jauchegrube zur Verfügung gestellt.  

Weiter ist im Beschluss festgehalten, dass die Alphütte D1440 Chinzertal bis Ende 2025 

durch Arnold-Infanger Walter abzubrechen ist. 

 

Für die Prüfung des Geschäfts setzte der Engere Rat folgende korporationsrätliche Kommis-

sion ein: 

 

- KR Tresch Beat, Silenen Präsident  

- KR Arnold Thomas, Unterschächen  

- KR Gisler Simon, Schattdorf  

- KR Ziegler Christian, Bauen  

- KR Furrer Anton, Erstfeld  
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- ER Wyrsch Lukas, Verwalter  

- ER Schuler Josef, Allmendaufseher 

 

Die korporationsrätliche Prüfungskommission hat das Geschäft geprüft und unterstützt den 

Antrag des Engeren Rates. 

 

 

 

Der Engere Rat und die korporaitonsrätliche Prüfungskommission stellen dem Korporations-

rat Uri folgenden 

 

 

A N T R A G 
 

 

1. Das Projekt Ersatzneubau Alphütte, Erweiterung Alpstall Ertern, Wängi-Chinzertal, Ge-

meinde Bürglen, sei gemäss Beschrieb, Kostenvoranschlag und Plänen zu genehmigen. 

 

2. Gemäss Verordnung über die Subventionspraxis der Korporation Uri vom 01.01.2023,  

RB 913.1, Artikel 14, sei Arnold-Infanger Walter einen Beitrag von 14 % an die beitrags-

berechtigten Kosten von maximal Fr. 510'000.– zuzusichern, das sind Fr. 71'400.–. 

 

3. Die Schlusszahlung von 1/3 des Korporationsbeitrages erfolgt erst nach Erfüllung des 

verfügten Abbruches von D1440 Bürglen. 

 

4. Der Engere Rat erhält die Kompetenz, ausgewiesene und teuerungsbedingte Mehrkosten 

zum gleichen Ansatz zu subventionieren. 

 

5. Vorbehalten bleiben die baubehördlichen Bewilligungen, einzuholen durch die Bauherr-

schaft. 

 

6. Die Baute darf der alpwirtschaftlichen Zweckbestimmung nicht entzogen werden.  

 

Wird das Objekt in seinem Zweck entfremdet, so fordert die zuständige Behörde, gestützt 

auf Artikel 11 der Verordnung über die Subventionspraxis der Korporation Uri, den Bei-

trag anteilsmässig zurück. Die Rückforderung bestimmt sich nach dem Verhältnis zwi-

schen der bestimmungsgemässen und der tatsächlichen Verwendungsdauer. Die Rücker-

stattungspflicht endet 20 Jahre nach der Schlusszahlung der Subventionen. 

 

7. Gegen diesen Entscheid kann nach Artikel 44, Absatz 1, der Verordnung über die Verwal-

tungsrechtspflege (VRPV) innert 20 Tagen beim Regierungsrat des Kantons Uri Verwal-

tungsbeschwerde erhoben werden. Die Beschwerde hat einen Antrag und eine Begrün-

dung zu enthalten. 

 

 

 ENGERER RAT DER          KORPORATIONSRÄTLICHE 

 KORPORATION URI und  PRÜFUNGSKOMMISSION 


